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Zimiris  doriai(  Araneae:  Prodidomidae)  -  erstmals  nach  Deutschland

eingeschleppt

Peter  Jäger

Abstract : Zimiris doriai (Araneae: Prodidomidae) - introduced to Germany. Two specimens of Zimiris doriai
Simon, 1 882 have been found in a container shipped from Vietnam. The family Prodidomidae has not been
recorded yet from Germany, and is characterised by 1 . the anterior position and the elongated shape of the
anterior-lateral spinnerets and 2. by their strongly procurved posterior eye row. Characters for identifying
the species are presented.
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Immer  wieder  gelangen  Spinnen  als
Importe  nach  Deutschland.  Die  meisten
dieser  eingeschleppten Spinnen werden
wahrscheinlich nicht erfasst, weil sich nur
wenige im neuen Lebensraum als Popu-
lation  etablieren  können.  Umso  interes-
santer sind solche Funde, die potenzielle
Initialpunkte einer Besiedlung darstellen
könnten.  Mit  Zimiris  doriai  Simon,  1882
wurde ein Vertreter einer bisher nicht für
Deutschland  nachgewiesenen  Spinnen-
familie  eingeschleppt.  Um  eine  Identi-
fikation  möglicher  Neuankömmlinge
dieser Spezies in Zukunft zu ermöglichen,
werden im Folgenden einige Charakteristika dieser
Familie und der Art vorgestellt.

Zimiris  doriai  Simon,  1882  (Abb.  1,  2-9)
Z. doriae - SlMON 1882: 240, pl. 8, f. 12-15 (Beschrei-

bung eines juvenilen Tieres).
Z. indica - SlMON 1884: 141 (Beschreibung des Weib-

chens).
Z. doriai - BRIGNOLI 1979: 125, f. 5-8 (Abbildung von

6 und $, Synonymisierung von Z. indica).

Verbreitung:  Nach  PLATNICK  ßc  PENNEY  (2004)
ist  die  Art  in  Indien,  Indonesien  (Java),  Malaysia,
Elfenbeinküste,  Sudan,  Jemen,  Eritrea,  Franzö-
sisch-Guyana,  Kuba,  Mexiko  und  in  der  Domini-
kanischen Republik  verbreitet.  Der  Container,  aus
dem die eingeschleppten Tiere stammen, kam aus
Vietnam,  d.h.  er  war  dort  beladen  worden.  Es  ist
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Abb. 1: Zimiris doriai Simon, 1882, eingeschlepptes
Weibchen, Köln. Beachte die nach vorne verlagerten
lateralen vorderen Spinnwarzen und die drei hell
scheinenden Nebenaugen. Foto: P. Jäger.

Fig. 1: Zimiris doriai Simon, 1882, introduced female,
Cologne. Note the anterior lateral spinnerets, which
are more anteriorly placed, and the three brightly
shining secondary eyes. Photo: P. Jäger.

nicht auszuschließen, dass die Tiere mit Tontöpfen
aus einem benachbarten Land importiert wurden.
Daher wird hier bewusst auf eine Ergänzung zu den
Angaben von Platnick und Penney verzichtet. Es sei
aber angemerkt, dass die Art offensichtlich auch in
Südostasien verbreitet zu sein scheint. Solange sich
die  Art  nicht  in  Deutschland  etabliert  hat,  sollte
sie  nicht  in  der  offiziellen  Checkliste  aufgeführt
werden.

Material:  19,1  juv.,  Ziegler  leg.  August  2004,  Köln,
Deeleman det. 2004. Das Material wird im Senckenberg-
Museum Frankfurt deponiert.



18 P. Jäger

Im  August  2004  wurde  Thomas  Ziegler  vom
Zoologischen  Garten  Köln  zu  einer  Gärtnerei  in
Köln  gerufen:  in  einem  Container  mit  Tontöpfen
aus  Vietnam  befinde  sich  eine  Vogelspinne.  Nach
einer  genauen  Untersuchung  stellte  sich  heraus,
dass  die  vermeintliche  Vogelspinne  ein  Exemplar
der kosmotropischen Sparassidae Heteropoda vena-
toria  (Linnaeus,  1767)  war.  Im  Container,  der  laut
Angaben  des  Flughafens  beim  routinemäßigen
Begasen vergessen worden war, fanden sich auch
zwei Individuen einer Spinnenart, die dem Verfasser
zur Bestimmung geschickt wurden.

Taxonomie:  Vertreter  der  Familie  Prodidomidae
sind  an  ihren  anterioren  lateralen  Spinnwarzen
erkennbar, welche am Opisthosoma besonders weit
nach  vorne  verlagert  sind  (Abb.  1,  3;  PLATNICK

1990,  PLATNICK  &  PENNEY  2004).  Zudem  ist  die
hintere  Augenreihe  bei  Vertretern  dieser  Familie
stark  procurv  (Abb.  2),  und  die  Chelizeren  sind
vergrößert  und  divergierend  bzw.  die  Klauen
verlängert (Abb. 4).

Die  Art  Zimiris  doriai  ist  an  den  Verläufen  der
Gänge  des  weiblichen  Genitalsystems  (Abb.  7-9)
bzw.  an  den  Strukturen  des  Palpus  (Abb.  5-6)  zu
erkennen. An den Chelizeren befinden sich winzige
Zähnchen, die nur mit Hilfe einer hohen Vergrößer-
ung und guter Beleuchtung zu erkennen sind. Die
Spinnspulen der anterioren lateralen Spinnwarzen
sind bei der vorliegenden Art stark verlängert and
am lebendigen Exemplar als schwarze Struktur mit
bloßem Auge (!) erkennbar. Der gesamte Körper so-
wie die Beine sind blass bräunlich ohne ein erkenn-
bares  Muster  (Abb.  1).  Die  vorderen  Mittelaugen

Abb. 2-9: Zimiris doriai Simon, 1882.2: Augenstellung, dorsal. 3: rechte Spinnwarzen, ventral. 4: Labium, Gnathocoxen, Che-
lizeren, ventral. 5-6: linker 6 Palpus (5 ventral, 6 retrolateral).7: Epigyne (nicht aufgehellt), ventral. 8: Vulva (aufgehellt),
dorsal. 9: schematischer Verlauf des inneren Gangsystems des 9 , rechte Seite, dorsal. Maßstäbe: 2-4: 0,5 mm. 5-6: ohne
Maßstab. 7-9: 0,2 mm. 2,4, 7-9 nach vorliegendem $ aus Köln; 3 verändert nach Brignoli (1979), 5-6 verändert nach
Platnick & Penney (2004)

Figs. 2-9 : Zimiris doriai Simon, 1 882. 2: eye arrangement, dorsal. 3: right spinnerets, ventral. 4: labium, gnathocoxae, chelicerae,
ventral. 5-6: left 6 palp (5 ventral, 6 retrolateral). 7: epigynum (not cleared), ventral. 8: vulva (cleared), dorsal. 9: schematic
course of the internal duct system of $ , right side, dorsal. Scale bars: 2-4: 0.5 mm. 5-6: not to scale. 7-9: 0.2 mm. 2,4, 7-9
after the present 9 from Cologne; 3 modified from Brignoli (1979) 5-6 modified from Platnick & Penney (2004)
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erscheinen schwarz,  alle  Nebenaugen schimmern
hell  silbrig  (Abb.  1,2).  Das  Rückenschild  des  Pro-
somas ist nur spärlich mit Haaren besetzt.

Biologie:  Laut  Platnick  (pers.  Mitt.  über  Deele-
man)  lebt  die  Art  synanthrop  und  wird  z.B.  mit
Pflanzenwurzeln verschleppt. So kamen Nachweise
auch von entfernt liegenden Inseln,  z.B.  den Kap-
verden  (Deeleman,  pers.  Mitt.).  Im  vorliegenden
Fall  wurden die  Tiere  auf  dem Boden des  Contai-
ners zusammen mitThysanuren gefunden (Ziegler,
pers.  Mitt.).  Die  Tiere  konnten  im  Labor  einige
Zeit lebend gehalten und beobachtet werden. Nach
diesen  Beobachtungen  scheint  die  Art  nur  in  der
Dunkelheit aktiv zu sein. Die Fortbewegungsweise
erinnert stark an den schleichenden Gang von Scy-
todes thoracica (Latreille, 1802). Bei Beunruhigung
liefen  die  Tiere  schnell  davon.  Als  Futter  wurde
Drosophila sp. akzeptiert.
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